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IST
soo (Sflen pon 3,n, auf noo oon 6/63' featte,
unb U$ pon l4oo Sflen an bie (Snftclbbücbfc gar
feine S3ergletdjungöpunfte mebr bot.

Sn betreff ber ^erfttfftonöfraft wttrben eben fo
entfcfeeibenbe SRcfultate gewonnen/ inbem bai Sfeit-
wortfe.@efcfeoft mit ber Orbonnanjlabttng burdi m
Sofl bicfc Ulmenbretter ging unb in einem ftarfen
eiäjenen 55locfc jenfeitö fteefen blieb, mäferenb bic
Äügcl ber Enftelbbücbfe nicbt über bai 13. ^rett
feinauöfam.

'Tai le&te ©efeieften oor beut Äricgömtnifter war
befonberö geeignet/ bie (£tgcnfcfeaftcn beiber #ücfe-

fen erfennen jtt laffen. S)ie Ucberlegcnfeeit ber neuen

35itdjfc ergibt ftd) attö ber naebfofgenben Sabeüe

über biefeö ©efeieften.

Söttet»"« •

Sfeitwortfe)
©nftclb 1

Sfeitwortfe)

Sibilant»
in (Slten.

81)0

öl 10

500

Gjletoation <Sd>eibent>ilt
in ©raben. ' in Süßen

2/22 1/41
2,45 5,66
— 1/27
— 3/30

— 1,33
'1,01

(Snftclb

Sfeitwortfe)
(Snftcfb s

Tev iefele (gintrag in bic Sabeüe bebeutet ben

mittleren Sßeripfeericafeftanb, aui to ©cbüffen/ oon
einem Wittelpttnft/ welcfec ©cfeüffe bttrefe Oberft
f>an unb £errn ©uner/ ben Verwalter ber (£nftelb*

fabvif, aufgelegt getfean würben. Reibe ftnb aui*
gejeiefenete ©djüfecn; bennoefe gab bie Wandjcfter-
büdjfe auf 500 (£Uen ein breimal beffercö SRcfttl-

tat, alö ber teuere mit ber Orbonnanjbücfefe ju
erjiefen permoefete. SSet Un übrigen $crfud)cn
würben beibe büdjfcn aui einer treffliefe fonftruir-
ten Auflegcmafefeinc abgefefeoffen unb feierburefe

gteicfegefteüt.

Sluö ber erften SabeUc gefet feeroor- baft bai
©efeetbenbitb ber Sfeitwortfebüdjfc auf 1100 (Stlen

beinabe eben fo gut ifi, alö lai ber (Snftelbbücfefe

auf 500 ($üen, £fec Sfeitwortfe ftefe mit $crfecffe-

rung ber Söüdjfc befcfeäftigtc/ würbe bie gabrifation

tcbiglidj nacb SRotttinc betrieben unb bie wiefe*

tigften SDtomente bem guten ©lücf übertaffen. S)ie

Slnwenbung pon SRinttett unb eineö (SKpanftoge*
fcfeoffeö geftatteten niefet/ bem Siefeett bie redjte
£öfee unb ber Äuget bic jur ^erfuffton unerläft-
liebe Wetaüfeärtc ju geben. Uebcrbicft war Ui Ab-
uufecu unb Streiften oon Äuget unb Sauf groft
unb bie Sänge beö festeren fonnte niefet oergröftert
werben/ obne ein Ueberfcfelagcn auf feiner glug*
UH fecrbeijufüfercn. SRun feat Sfeitwortfe burd?
feine polygonale SSoferung unb bu ftarfe £öfee, wo»

mit bie Äugefgeftalt übercinftitnmt, baö Abfcfeälen
unmögtieb gemaebt; uttb U feine büdjfe beim
Abfeuern mie eine männliche unb mciblicfec ©eferaube
wirft/ fo muft ftefe und) baö ©efefeoft mit ooüfom<

mencr ©leiefemäftigfeit unb ©cnauigfeit auf feiner
Acbfe fortbewegen. Sngfeicfe fann er bic Sänge beö

©efcfeoffeö pergröftern unb SHetatt pon jcber £ärte
benußen. ©aburefe wirb eö ibm feiefet/ mit einer
SSücbfe .oon 31'' Sänge unb Y%\ ^oferung mit eu
nem Sunb bei 20" ober jwei Sunb für bie ganje
Sänge, eine eiferne «platte oon •Ao" Tiefe ju burefe-

boferen, ober att* einem ©tücfe feften Serffeoljc*
bon yz< Tiefe ben Äern berauöjufcfeicftcn. $on
ber ©ewalt biefer Saffe fann man ftefe latdn
einen begriff maefeen/ ba$ baö ©efdjoft in einer
Minute 15,000 Umbrefeungen maebt. Tie grage/
ob man bie 4" biefe SSrttftwcfer fdjwimmenber
Batterien burebboferen fönne, ift gclööt- wenn biefeö
brinjip auf bic Artillerie angewenbet wirb/ in
beren Äonftrttftion eö eine SRcoolution feeroorbrin-
gen muft Ta aber gejogene Äanonen mit oerfeält-
niftmäfttgcn Äoften berjufteüen ftnb/ fo wirb man
ifetten aucb eine biö bafein uncrfeörte Srefffäfetg*
feit, Sragweitc unb ^erfttfftonfraft geben fönnen.

(2111g. Wilit.^tg.)

Öert Oberft Ott ponßüria) unb Äommanbant iöogel
bon ©ern laben bie Offtjiere ber fcfiweij. Äapallerie ju
einer QJefprecbung über bte Uebelftanbe, an benen bitfe
Saffc franft, auf (Sonntag ben 12. Suli naefe Softngen
ein. 5>ie QSerfammlung finbet tm@aftfeof jum Sftöftli um
10 Ufer ftatt. Sir .»tinfefeen, fcaft biefer Sinlabung jafel*
tet efe entfproefeen werbe unb bitten bie Qlnorbner berfel*
ben, un« mit einem furjen $rid)t jtt bebenfen.

SSern. TaS etbg.grcifcfeieften feat begonnen mit aller
Starbt, welcbe ber *8unbe«ftabt unfere« 2Jaterlanbe0

würbig tft; naa) ben Wtttfeeilungen ber ferner 99lät*

ter mirb eifrig gefdjoffen, bagegen finb bie gelbfdjüfcen
niefet ganj turd) bie (Sinrictjtung befriebigt, baft fte auf
ber gelbfcjjetbe nur naefe gelöstem Goppel auf ber (Stia)*
fefeeibe boppeln bürfen; berartige <§emmutffe follten ein*
mal Perfcfeminben unb ber gelbftuger, bie eigentliche

SRationalwaffe, gleia)berea)tigt neben bem ®tanbftu|er,
ber bofl) niefer ob« weniger «Spielerei ift, auf ben eibg.
erfefeeinen bürfen.

^i»lt»t!mru Uro Sofef Salter, ©regorö fei., oon

^eltadj, gegenwärtig 86 Safere alt, welcfeer 15 Safere in
granfreief) gebient, meferere gelbjuge unter Stapoleon

mitgemadjt uttt» jweimal fefewer Perwunbet worben, er»

feält laut einer ifem jugefommenen (Sntfcfeeibung ber

Äommiffion für aSolljiefeuttg be« befannten Seftament«
Pon Napoleon I. at« Segat bie Summe Pon 400 gr.

•Bafel. SUeWttglicber ber ©eftion 93afel ber fcfeweU

jerifefeen Wiiitärgefellfcfeaft begannen ©onntag« ben 5.
Suli freiwillige ©efeteftübungen mit bem Sägergewefer,
bie etfrigft fortgefe|t werben. 99et ber erften Uebung auf
200 (Schritt ergaben ftefe auf eine 3nfantertefcfeeibe Pon
30 D' 3nfe«lt 82'/3 Sreffer Pon je 100 ©cbüffen

/ *J3om Safergang 1856 ber

&<t>tvcwxifcben WiUtäwiUmQ
complet, gebunben mit Sitel unb Ötegifter, fönnen

noefe etlicfee ©remplare jum $rei« Pon gr. 7 feejo*

gen werben, bura) bie

Scfenmflfeaufrr'fdje t>erlaß*bud)l)aitMunfl,

,S7
800 Ellen von 3,11, auf 1100 von 6,63" hatte,
und daß von 1400 Ellen an die Ensieldbüchse gar
keine BergleichungSpunkte mehr bot.

Jn Betreff der Perkufsionskraft wnrden eben so

entscheidende Resultate gewonnen, indem das Wbir.
worth-Geschoß mit der Ordonnanzkadung durch ^3
Zoll dicke Ulmenbrctter ging und in einem starten
eichenen Blocke jenseits stecken blicb. während die
Kugel der Ensieldbüchse nicht über das 13. Brett
hinauskam.

Das letzte Schießen vor dem Kriegsminister war
befonderS geeignet, die Eigenschaften beider Büch-
sen erkennen zu lassen. Die Ueberlegenheit dcr ncucn

Büchfe ergibt sich auS der nachfolgenden Tabelle
über dieses Schießen.

Abstand Elevation Sckeibenbil?
in Ellen. in Graden. ' in Fußen

2,22 1,41
2.45 5.66
— 1,27
— 3,30

— ,,33
1,01

8t>«

500

500

Büchse. ^

Wbitworth j
Ensteld j
ööhitworth
Ensicld
Whitworth)
Enfield

Der letzte Eintrag in dic Tabelle bedeutet den

mittleren Periphericabstand, aus 10 Schüsscn, von
einem Mittelpunkt, welche Schüsse dnrch Oberst
Hay und Herrn Guner, dcn Verwalter dcr Enfield-
fabrik, aufgelegt gethan wurden. Beide find
ausgezeichnete Schützen; dennoch gab die Manchesterbüchse

auf 500 Ellen ein dreimal besseres Resul.
tat, als der letztere mit dcr Ordonnanzbüchft zu

erzielen vermochte. Bei den übrigen Versuchen
wurden beide Büchsen auS eincr trefflich konstruirten

Auflcgemaschinc abgeschossen und hierdurch
gleichgestellt.

Aus der ersten Tabelle geht hervor, daß das

Scheibenbild der Whitworthbüchse auf 1100 Ellcn
beinahe eben so gut ist, alö das der Ensieldbüchse

auf 60« Ellcn. Ehc Whitworth sich mit Verbcsse.

rung der Büchse beschäftigte, wurde die Fabrikation

lediglich nach Routine betrieben und die
wichtigsten Momente dem guten Glück überlassen. Die
Anwendung von Rinnen und eines Expanfivgc-
schosseS gestatteten nicht, dem Ziehen die rechte

Höhe und der Kugcl die zur Perkussion unerläßliche

Metallhärte zu geben. Ueberdieß war daS Ab-
nutzen und Zerreißen von Kugel und Lauf groß
und die Länge des letzteren konnte nicht vergrößert
werden, ohne ein Ueberschlagen auf seiner Flugbahn

hcrbejzuführen. Nun hat Whitworth durch
seine polygonale Bohrung und die starke Höhe, womit

die Kugelgestalt übereinstimmt, daö Abschälen
unmöglich gemacht; .und da seine Büchse beim Ab.
fcucrn wie eine männliche und weibliche Schraube
wirkt, fo muß fich auch das Geschoß mit vollkommener

Gleichmäßigkeit und Genauigkeit auf seincr
Achse fortbewegen. Zugleich kann cr die Länge deS

GeschoßeS vergrößern und Metall von jeder Härte
benutzen. Dadurch wlrd eS ihm leicht, mit einer
Bückfe von 31" Länge und Bohrung mit
einem Wund bei 20" odcr zwei Wund für die ganze
Länge, eine eiserne Platte von °/,o" Dicke zu durch¬

bohren, oder M einem Stücke festen WerkholzeS
von Dicke dcn Kern herauszuschießen. Von
der Gcwalt dieser Waffe kann man fich daran
einen Bcgriff machen, daß das Geschoß in einer
Minute 15,00« Umdrchungeu macht. Die Frage,
ob man die 4" dicke Brustwchr schwimmender
Batterien durchbohren könne, ist gelöst, wenn dicscS

Prinzip auf die Artillerie angewendet wird, in
deren Konstruktion eS eine Revolution hervorbringen

muß Da aber gezogene Kanonen mit
verhältnißmäßigen Kosten herzustellen find, so wird man
ihncn auch cine biS dahin unerhörte Trcfffähtg-
kcit, Tragweite und Perkusfionkraft geben können.

(Allg. Milit.-Ztg.)

Schweiz.
Herr Oberst Ott von Zürich und Kommandant Vogel

von Bern laden die Offiziere der schweiz. Kavallerie zu
einer Besprechung über die Uebelstände, an denen diese

Waffe krankt, auf Sonntag den 12. Juli nach Zosingen
ein. Die Versammlung sindet im Gasthof zum Rößli um
10 Uhr statt. Wir wünschen, daß dieser Einladung zahl-
rei ch entsprochen werde und bitten die Anordner derselben,

uns mir einem kurzen Bricht zu bedenken.

Bern. Das eidg-Freischießen hat begonnen mit aller

Pracht, welche der Bundesftadt unseres Vaterlandes

würdig ift; nach den Mittheilungen der Berner Blatter

wird eifrig geschossen, dagegen find die Feldschützen

nicht ganz durch die Einrichtung befriedigt, daß sie auf
der Feldscheibe nur nach gelöstem Doppel auf der

Stichscheibe doppelt! dürfen 1 derartige Hemmnisse follten einmal

verschwinden und der Feldstutzer, die eigentliche

Nationalwaffe, gleichberechtigt neben dem Standftutzer,
der doch mehr oder weniger Spielerei ist, aufden eidg.

erscheinen dürfen

Tolothurn. Urs Jofef Walker, Gregors fel., von
Bellach, gegenwärtig 86 Jahre alt, welcher 1ö Jahre in

Frankreich gedient, mehrere Feldzüge unter Napoleon
mitgemacht und zweimal schwer Verwundet worden,
erhält laut einer ihm zugekommenen Entscheidung der

Kommission für Vollziehung des bekannten Testaments

von Napoleon I. als Legat die Summe von 400 Fr.
Basel. Tie Mitglieder der Sektion Basel der

schweizerischen Militärgesellschaft begannen Sonntags den 3.

Juli freiwillige Schießübungen mit dem Jägergewehr,
die eifrigst fortgesetzt werden. Bei der ersten Uebung auf
200 Schritt ergaben sich auf eine Jnfanteriefcheibe vo»
30 Inhalt 82 !4 Treffer Von je 100 Schüssen

/ Vom Jahrgang 18S6 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mit Titel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

SchVeighauser'sche Verleg-buchhandlung.
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